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physisch für kombattante Truppen nicht genügen. Dies trifft sowohl für den

Offizier, Unteroffizier wie auch für den Soldaten zu.
Aus der gleichen Erwägung heraus darf es auch in der Einheit dem guten

Kompagniekommandanten nicht gleichgültig sein, ob sein verantwortlicher Ver-
pflegungsfunktionär auch in physischer Hinsicht genügt oder nicht.

Infolge Platzmangel musste dieser Artikel, der schon einige Monate in unserem
Besitz ist, leider immer wieder zurückgestellt werden.

Administrative Weisungen Nr. 55
Die neue I. V. A. 43 erklärt die Administrativen Weisungen Nr. 1—52 für auf-

gehoben. Gültig bleiben indessen neben der I. V. A. 43 noch die vom Herrn Ober
kriegskommissär am 3. Februar 1943 mit Wirkung ab 11. Februar 1943 heraus-

gegebenen A.W. 53. Sie regeln den Bezug von Trockenkartoffeln und ge-
trockneten Gemüse n und geben zugleich eine Anleitung für die Verwendung
dieser Produkte. Der Truppe wird auf Verlangen als Zwischenverpflegung eine
bestimmte Menge Tafelschokolade, die aber nicht ausserdienstiich ver-
wendet werden darf, abgegeben. Die A.W.Nr. 53 stellen ferner Richtlinien bezüg-
lieh die Rechnungsstellung für Abgabe von Brot, Fleisch, Käse, Konserven und Holz
an Festungswacht-Kp., Kleinküchenbetriebe, Internierten- und Flüchtlingslager.

Schliesslich erfolgt durch diese Vorschrift wieder eine neue Regelung der
Abgabe von Urlauber-Transportgutscheinen, welche indessen in der
Ziffer 69 der I.V. A. 43 bereits berücksichtigt ist.

Bei dieser Gelegenheit sei auch noch darauf hingewiesen, dass gemäss Mit-
teilungen in der Tagespresse der Bundesrat Ziff. 58 der I.V.A.43 (Sold für Orts-
wehrangehörige) im Sinne einer Erhöhung dieser Soldansätze abgeändert hat.

Aus dem GerichtssaaB

Strafurteil eines Divisionsgerichtes auf dem Gebiete der Lohn- und Verdienst-
ersatzordnung, mitgeteilt von Hptm. G. Vogt, Fürsprecher, Bern.

Fälschung einer Diensttage-Meldekarte
Ein aushilfsweise auf dem Kompagniebureau beschäftigter Wehrmann änderte

zwei für ihn vom Rechnungsführer ausgestellte Soldausweiskarten nachträglich
ab, indem er die Zahl der Diensttage ausradierte und eine höhere Zahl dafür ein-
setzte. Da die Aenderung dieser beiden Ausweiskarten eine Fälschung dienst-
licher Aktenstücke im Sinne von Art. 78 des Militärstrafgesetzbuches darstellt,
wurde der vorliegende Straffall durch Entscheid des Bundesrates dem zuständigen
Divisionsgericht zur Behandlung und Aburteilung überwiesen. Der Wehr-
mann wurde durch dieses Gericht wegen Fälschung dienstlicher Akten-
stücke und widerrechtlicher Erwirkung von Lohnausfallen t-
Schädigungen im Gesamtbetrag von Fr. 11.— zu 3 Monaten Gefängnis,
Fr. 50.— Geldbusse und einjähriger Einstellung in der bürgerlichen
Ehrenfähigkeit verurteilt.

(Urteil eines Divisionsgerichtes vom 14. Oktober 1941, publiziert in der Zeitschrift
„Die eidgenössische Lohn- und Verdienstersatzordnung'', Nr. 6/7 1942, Seite 245.)


	Administrative Weisungen Nr. 53

